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Grvßherzoglich Badisches

Anzetgedl a t r
für den Neckar, und Main , und Tauber ^ Kreis .

No . 38 . Freitag den 11. Mai 1821 . }

Bekanntmachungen .
I ) Mannheim . Die hier unten beschrieb

bene , wegen einer bedeutendenEntwendung
in Verhaft gebrachte Katharine Josephe
Danni von Miltenberg , ist dem Wächter ent¬
laufen .. Man bringt dieses hiemitzur öffent¬
lichen Kenntniß , um auf die befragliche Per¬
son zu fahnden , im Betretungsfalle zu ver¬
haften , und dem Unterzeichneten Amte ge¬
gen Rückerstattung der Unkosten auSzulie -
fern .

Perfonbefchrcibung . ' Katharine Josephe
Danni von Miltenberg , ist Xi Jahre alt ,
von kleiner gesetzter Statur , hat braune
Augenbraunen , mittelmäßige Stirne , schwar¬
ze Äugen , iänglichte Nase , kleinen Mund ,
spitzes Kinn , vollkommenes rundes Gesicht ,eine sehr frische Gesichtsfarbe , und sieht im¬
mer unter sich .

Bei ihrer Entweichung trug dieselbe eine
rothbaumwollene Jacke , und einen blau¬
gestreiften baumwollenen Rock, trägt keine
Haube , sondern hat die Haare mit einem
Kamm aufgesteckk.

Ferner hat dieselbe an Kleidungsstückenbei sich : einen blauen Überrock, ein blau
kattunenes Jäckchen , und zwei PaarStrüm -
pfe . Mannheim den 8 . Mai 1821 .

Großherzogl . Stadtaint .
v. Jagemann .

Vstt. Map .
Z) Mosbach . Die unten beschriebene

Zigeuner - Jauner , und Diebstahlsfamilie ,
welche gewohnt ist , durch Betteln , Wahr¬
sagen , Musikmachrn und Diebereien ihren
Unkerhaltzu gewinnen , treibt sich «ach wohl.

begründeter Vermuthung gegenwärtig im
Babenschen herum .

Indem man die Polizei - Behörden auf
diese höchst gefährlichen Menfchen aufmerk¬
sam macht , werden dieselben zugleich ersucht,solche im Betretungsfalle zur Fortsetzung der
begonnenen Untersuchung resp. weitern Ab¬
lieferung an die kön . baier . Behörden hier¬her verbringen zu lassen.

Beschreibung
der Familie des Zigeuners Joh . Leonhard

Wilhelm zu Hundelshausen .
1 . Vater Joh . Leonhard Wilhelm , istbeiläufig 67 Jahre alt , von mittlerer Sta¬tur , hat schwarze glatteHaare , schwarzbrauneGesichtsfarbe , länglichtes Gesicht , großegraue Augen , graue Augenbraunen , langeNase , großen Mund , grauen Bart , spitz ».

geS Kinn . — Besondere Kennzeichen :
spricht abgebrochen und ziemlich rein deutsch.— Trägt einen abgetragenen »veißgrauenÜberrock, einen alten vreieckigten Hut , ein
schwarzseideneS Halstuch , ein Paar weiß¬lederne Hosen mit Bändern , weißgräu «Strümpfe und Schuhe . — Trägt gemtinig -lich ein ledernes Felleis ?«, worauf eine Grigegebunden ist, giebt sich mit dem Handel von
Geigensaiten ab , und spielt manchmal auf ;kennt übrigens kein sonstiges Spielwerk .3 - Margarethe dessen Ehefrau, ist beiläu¬
fig 58 Jahre alt , von mittlerer schwarzerStatur , hat schwarze Haare , läaglichkesAngesicht , schwarztraun « Gesichtsfarbe ,schmal« Stirne , schwarze ANgen , schwarz«
Augenbraunen , stumpfigte Nase , spitzigesKinn. — spricht flüchtig und rein deutsch .
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— Trägt eine Kitzinger Haube mit breitem
schwarzem Band , der Boden mit goldenen
Blumen benäht , ein großes zitzenes Hals¬
tuch, gemeiniglich einen alten gelb nanki -
nettenen Überrock , worüber sie manchmal
«in weißes leinene - Tuch überhängt , kleine
Stiefel , und einen Handkorb an der Hand «

' 3 , Friedrich der älteste Sohn , i (f beiläu¬

fig .35 Jahre alt , 5 ' 8" groß ., hat schwarze
gegsäuselte Haare , schmale Stirne , schwarze
Äugen , statt» Augenbraunen , länglichteS
Gesicht , schwarzbraune Gesichtsfarbe , große
lange Nase , schwarzen Backenbart , etwas
spitzes Kinn . — Trägt einen hohe» drei¬
eckig aufgeschlagenen Hut , grauen hinten
spitz zugeschniltenen Frack , über die Stiefel
gehende hellgrüne tüchene Hosen , woran
ein neuer Fleck von nehmlicher Farbe aber
gröberem Tuch unten am Kreutz eingesetzt
ist . — Ist im Januar d . I . wegen Jaunerei
« nd Concubinat dahier in Untersuchung ge¬
standen , und wurde , da er auS dem Gefäng -
niß entsprungen , unter dem fälschlich an¬
gegebenen Namen Johann Jeremias , auch
Friedrich Holzmann zur Fahndung ausge¬
schrieben . Viste Mannheimer Anzeigeblatt
Mo . 8 .

4 . Andreas der zweite Sohn , ist beiläufig
36 Jahre alt , 5 ^ 11 " groß , hagererStalur ,
hat schwarze gegräuselte Haare , schmale
Stirne , etwas rundes Gesicht , gelbbraune
Gesichtsfarbe , fchwarzbraune Augen , mitt¬
lere Nase , dito Kinn , großen Backenbart
hi » an die Nase ziehend . — Besondere Kenn¬
zeichen : das eine Äug « ist blind und sieht
ganz blausteckigt auS , spricht hochdeutsch.
— Trägt einen runden kleinen Huth , schwar¬
zes HalStuch , einen schwarzbraunen Frack ,
weißliche Weste, SOuhe mit kleinen Schnal¬
len . — Trägt gemeiniglich einen ledernen
Büchsensack, worin er seine Musikinstrumente
hat . Spielt verschiedene Saite « , und Blas¬
instrumente , und wird gewöhnlich Blötzer
genannt .

5. Fritz der dritte Sohn , ist lg Jahre
alt , V 6 " gtef , hat schwarze gegräuselte
Ha « «, schmal« Stirne , fchwarzbraune Au¬

gen , schwarze Augenbraunen , rundes Ange »

.ficht , fchwarzbraune Gesichtsfarbe , etwas

rundes Kinn . — Besondere Kennzeichens
Trägt einen runden Hut , schwarzes Hals¬
tuch , schwarzbraunen kurzen Ueberrock,
weißliche Weste, eine dunkelblaue , manch¬
mal auch eine gelbe nankinettene Weste ,
Schuhe mit Schnallen , einen ledernen Büch ,
senranzen mit Instrumenten , spielt verschie,
bene Instrumente .

6 . Maria Anna , sogenannte Baunz ,
ist 26 Jahr « alt , sitzt hier im Gefängniß .

f . Theresia, circa . 36 Jahre alt , groß,
schlank, hat schwarze Haare , zieht mit einem
Porzellänhändler Namens Wilhelm , einem
kleinen untersetzten Mann , mit Straßbur ,
ger Paß herum .

Sämmtliche tragen kn der Physiognomie
daS Charakteristische der Zigeuner , und
schmieren sich die Gesichter mit Fett ein .
Mosbach den 27 . April 1821 .

Großherzoql . 2teS Landamt .
Schaaff .

I ) Tauberbischofsheim . Joseph
Schmitt , bürgerlicher Einwohner zu KülS -

heim, wird im ersten Grad mundtodt erklärt ,
und kann sofort derselbe ohne Zustimmung
seines NaterS , als dessen ausgestellter Bei¬
stand , nicht gültig rechten , keine Vergleiche
schließen , keine Kapitalien lehnweise auf «
nehmen , keine abloSlicheKapitalien erhebe :

%

oder Empfangscheine geben , auch keine Gü¬
ter veräußern oder verpfänden . Taubem
bischofrheim den 27 . April 1821 .

Großherzogl . Bezirksamt .
M a i n h a r d.

Vstt Doepfner .
2) Wiesloch . Soldat Heinrich Schmitt

von Wiesloch , wird in Gemäsheit der amt -

lichen Vorladung vom 14 . April 1820 und
der nunmehr erfolgten hohen Krieqsministe *

rialverfügung vom 2 ! . d. No . 4400 für vev«

schollen erklärt . WieSloch den SO . April
1821 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Gerber .

3) Carlsruhe . Da auf die unterm 1-6.
Juli 1814 . No . 6231 . öffentlich erlassen»
Vorladung weder der hiesige Bürgersfohn
Joh . Christoph Stutz , noch dessen allenfall -

sige Leibeserbea , sich vor der diesseitigen
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Stelle gemeldet , und ihr unter Pflegschaft
ftehendeS Vermögen angerretrn haben , so
wird derselbe anbürch für verschollen erklärt ,
und daSVermögen gegenStcherhejtsleistung
den nächsten Anverwandten ausgefolgt wer¬
den . CarlSruhe den II . April 1831 .

Großherzogl . Stadtamt .

Untergerichtl . Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden , Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem Rechtsnachtheile , auS der vorhan ,
denen Masse sonst keineZahlungzu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladeu :
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Tauberbischofsheim
I ) zu Großrinderfeld , an den in

Gant erkannten Adam Reinhard , auf
Mittwoch den 30 . Mai l . I . zu Großrin¬
derfeld .

AuS dem Großherzogl ichen Amte
Ladendurg

l ) zu Feudenheim , an den kn Gant
gerathenen Bürger und Taqlöhner Wilhelm
Dietrich , auf Dienstag den 29 . Mai !. J .
früh 8 Uhr , vor dem großh . Auusrevisorate
zu Ladenburg .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Eberbach
I ) zu Unterdillbach , an die Verlaf -

senschaft deS Bürgers Peter Schölch , auf
Mittwoch den 6 . Juni , Morgens 8 Uhr , vor
dem großherzogl . Amtörevisorate zu Unter¬
dillbach .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

WieSloch
1 ) zu EichterSheim , an die in Gant

erkannte Verlassenschaft deS Schuhmacher »
Meisters Franz Wagenblaß , auf Mitt¬
woch den L. Juni , Vormittag - um 9 Uhr ,
vor dem großh . AmlSrevisorate auf dem
Rathhause zu EichterSheim .
AuS demGroßh . S tad t , u . 1 . Landamt «

Mosbach
2) j« Neckarrlz , an den in Gant er»

kannten Franz Geyer , auf Montag dr «
4 . Juni , früh 7 Uhr , vor großh . Amtsrevi »
sorate zu MoSbach .
AuS dem Gr o ß h. S t a d t - u. I . L a n d a m f «

MoSbach
3) zu Sattelbach , an den in Gant

erkannten Franz Michael Konrad , auf
Mittwoch den 6. Zuni , früh 7 Uhr, in Sat -
telbach .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Walldürn
2) zu Hardheim , an den Lindenmüller

Michael Franz Bra unwarth , auf Don¬
nerstag den 17 . Mai , früh 9 Uhr , vor großh «
AmlSrevisorate auf dem RathhaufezuHard¬
heim . _

Erbyorladungen .
Folgende schon längst abweseydePersoNen ,

oder deren LeibeSerben , soll binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel¬
cher ihr Vermögen steht, melden , widrigen¬
falls dasselbe an ihre bekannte , nächste Vero
wandten gegen Caution wird ausgeliefert
werden :
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Mößkirch
2) von Hund orf , MichaelGittsch irr ,

welcher schon seit 25 Jahren , unwissend wo ,
abwesend ist .

Aus dem Großherzoglichen Amte
Ach ern

3) von OehnSbach , Michel Hvdapp ,
welcher vor etwa 30 Jahren zu dem kaiferl .
östreich. KriegSheere sich anwerben / und seit¬
dem nichts mehr von sich hören ließ, dessen
Vermögen in 300 fl. besteht .

Versteigerungen .
2) Mannheim . Mittwoch den 30 . Mar

l. J >, Nachmittag - 2 Uhr , wird auf dem
Amthause dahier da < Haus des sich von
hie » entfernt habenden Uhrmacher - Rudolph
Quosig , ud Lit . D 3. No. 2 , worauf gegen
erstes Unterpfand 4000 fl . zu 5 pCt . stehen
bleibe « können , versteigert . Mannheim
den 1 . Mai 1821 .

Großherzogl . AmtSrevisrrat .
LrerS .



1) Mannheim . DaS LU. E5 . No . 13.
gelegene Haus der Amtmann Herrmann
Wittib in Mosbach , der BürgerhospitalS ,
kirche dahier gegenüber , wird den Lösten d .
Nachmittag « 3 Uhr , auf dem Amthause öf¬
fentlich versteigert . Mannheim den 7ten
Mai 1821 .

Großherjogl . Amtsrevisorat .
LeerS .

2 ) M ä nnheim . Mittwoch den23 . Mai
l . J . , Vormittags S und Nachmittags 2Uhr ,
und so die folgenden Tage , werden in dem
Quosigschen Hause LU. v 3 . No . 2 . fol¬
gende Fahrnisse , alS : goldene und silberne
Uhren,Pendul Uhren,Uhrenhandwerkszeug ,
Gold und Silber , männliche und weibliche
Kleidungen , Leinengetüch , Bettungen ,
Schreinerwerk , Zinn -, Kupfer - , Messing - u.
Eisengeschirr , Spiegel , Glas , Porzellain ,
und allerhand Hausrath , gegen gleich baare
Bezahlung versteigert . Mannheim den
l . Mai 1821.

Großherjogl . Amtsrevisorat .
Leers .

l ) Mannhei m . Donnerstag den Lasten
l . sliachmilkagS 3 Uhr , wird auf dem
hiesigen Pelizeibüreau die Lieferung von
500 Wagen Gemeinholz an den Wenigst¬
nehmenden versteigert , welches den Stei¬
gungsliebhabern mit dem Bemerken hiermit
bekannt gemacht wird , daß die SteigungS -

' bedingnisse auf dem Pelizeibüreau eingese¬
hen werden können . Mannheim den 7ten
Mai >821 .

Großherjogl . Armen - Commission .
Thilo .

Vdl. Kunkelmann .
1 ) Waghäusel . In der hiesigen Do -

mainenkanzlei werben Montag den 14ten
d. M . Vormittags S Uhr , ohngefähr 800
Gebund Spelzen » größtentheilS aber Kern¬
stroh, mit RatifikationS - Vorb -halt , öffent¬
lich an den Meistbietenden versteigert . Wag -
hgusel den 6. Mak 1821 .

Großherjogl . Domanial - Verwaltung .
Bodemüller .

2) Heidelberg . Dienstag den 22sten
Mai l . I . , früh 10 Uhr , wird der zur
VerlassenschaftSmasse des Friedrich Krauß¬
mann zu Ladenburg gehörige , in 301 Zent -
ner 82 Pfund 1818er , und 18 Zentner
66 Pfund 1819er bestehende , bei dem
Kaufmann Michael Anderst an demSchieß -
tho » dahier deponirte Blättertabak , daselbst
in verschiedenenParthieen gegen gleich baare
Zahlung an den Meistbietenden öffentlich
versteigert werde » ; welches den Steiglieb -
habern andurch bekannt gemacht wird , Hei¬
delberg den 30 . April 1821 .

Großhetzogl . Stadlamtsrevisorat .
Weber .

1 ) Heidelberg . ( Früchten - Versteige¬
rung . ) Dienstag den 15 . d . , Nachmittags
2 .Uhr , werden zu Heidelberg im Gasthause
zum schwarzen Adler , mehrere hundert Mal¬
ter Früchten von allen Gattungen 1819er
und 1820er Gewächs , versteigert , und di «
Proben davon sowohl auf dem Markte , als
bei der Versteigerung zur Besichtigung aus¬
gestellt . Die Flüchten sind in Heideiberg
abzufassen . Heideiberg den 7 . Mai 1821 .

Dienstnachrlchken .
1 ) Eppingen . Es wird angezeigt , daA

die Stelle eines ersten Actuars und Speor»
telrechners durch einen Rechtspraktikanten
bereits wieder besetzt sey . Eppingen den
3. Mai 1821 .

Großherjogl . Bezirksamt .
W ilcken s .

SeineKönigl . Hoheit haben dem bisher, ' ,
gen Pfarrer in Langenalb , Ernst Gottlob
Mayer , die erledigte Pfarrei Hallingen zu
übertragen gnädigst geruht . Die Ccmpe -
tenten zu gedachter , dadurch in Erledigung
kommenden « v. loth . Pfarrei Langenalb , im
Murg - und Pfinzkreise , Dekanats Pforz¬
heim , mit einem Competenzanschlage von
320 fl . und Mittlern Ertrag von 425 fl ., ha¬
ben sich binnen 4 Wochen bei der obersten
evang . Kirchenbehorbe durch ihre Vorgesetz¬
ten Dekanate oder Spezialste zu melden .

Earl Hermsdvrf , Redakteur .
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